db) Daß er wirklich einer Unterſtützung (eines Sti⸗ 


kauer Domcapitel zu überreichen. 


y 125 uſchauungen der Regierung, wie ſie 
ſpr 


Dinſtag den 6. Mär a 


die „Krakauer Zeitung⸗“ ſcheint täglich mit Ausnahme der Seun⸗ und Feiertage. Bierteljähriger Abonnements W 4. 1. 4 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Pritzeile 5 Akr. im Aizeigeklatf für die erte Eins 

Pale e Ben 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. \ Jahrga 112. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Mir. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nir. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Ana elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten.“ 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


BE —— ——' — —— ͥ e — 


1 1 Austragung der zwiſchen dem König und Ungarn das Reichsrathsſtatut für unannehmbar bezeichnet. Al- Landesregierung nur unterſtützt, aber nicht gehindert 
Amtlicher Theil. f g ſchwebenden Fragen als ſelbſtſtändiges Ganzes be- lein der Reichsrath — freilich nur der engere — wäre werden kann,“ — „nur innerhalb dieſer, Gränzen und 
1 N trachtet wiſſen will, das Nefeript erklart, daß die Res gegenwärtig für eine Partei in Ungarn erwünſcht, ſofern es ſich um Wahrung der geſetzlich begründeten 
Nr. 2757. Concurs⸗Kundmachung. viſion vor der Krönung zu erfolgen, und die Summe daher opporkun und da dürfe man es mit der Con- und thatſächlich möglichen Autonomie des Landes han⸗ 
April 1858 4, aller zwiſchen dem Herrſcher, dem Reich und den Ne- ſequenz nicht zu genan nehmen. Einmal Legalität, delt“, könne der ungariſche Hofkanzler ein Anhänger, 
Der am 17. April . verſtorbene Gutsbeſizer benländern einerſeits, dem ungariſchen Reichstag an- das anderemal Opportunität, je nach Bedarf, um den des Dualismus ſein. Darin liege aber kein Anlaß, 
Herr Vincenz Sie minski hat mit dem Teſtamente de rerſeits ſchweben en Fragen als ein organiſch ver- Hauptzweck, den vollſtändigſten politiſchen Dualismus, der zu principiell divergirender Auffaſſung zwischen 
vom 20. Zult 1857 aus dem Drittheile der Verkäufe. wachſener Complex gleichzeitig in allen ihren Theilen zu erreichen, was man dann einen „Ausgleich“ nenne. dem Staatsminiſter und den ungariſchen Miniſtern 
ſumme der ihm eigenthünnichen Realität in Krakau, zur Verhandlung und Löſung zu gelangen habe. Die Der Einblick in dieſe Beſtrebungen und ihr Endziel hätte führen können.“ 
eine Stipendienſtiftung für Lehramtscandidaten ger Debatte“ iſt der Ueberzeugung, daß der Reichstagſebne der Regierung den Weg, mit unbeugſamer Fe⸗ 
gründet. Dieſe Stipendien dürfen nach an illen jene Vorfrage nicht unbedingt negativ beantworten tigkeit das wahre Ziel zu erreichen, welches nicht in | 
des Teſtators nicht weniger als 400 fl. EM. ber werde. Das Reſeript ſelbſt theile offenbar dieſe Vor⸗ der Theilung eines mächtigen Ganzen, ſondern in der Krakau, 6. März. 
tragen.. 5 \ ; ausſetzung, und die Landtagsadreſſen ſelbſt laſſen fie Einigung, in der Berückſichtigung und Verſöhnung 5 g 0 
Mit Rüdfiht auf den dermaligen Zinſenertragſalg berechtigt erſcheinen. Die Einiegung der Commiſ⸗ der Interſſen Aller beſteht. In ſo lange man, fügt. Die „France“ will Nachrichten aus Berlin erhal⸗ 
unterliegt die ſofortige Activirung eines Stipendiums ſion bezüglich der gemeinſamen Angelegenheiten, die, der Leader der „Conſt. öfterr. Ztg.“ hinzu, die poli- ten haben, die eine friedliche Begleichung der zwi⸗ 
in der ah ftipulirten Betragshöhe von 420 fl. wie Deck ſelbſt betonte, auch die 48er Geſetze in denſtiſche Freiheit in der Herrſchaft Eines Volkes oder ſchen den deutſchen Großmächten beſtehenden Differen 
5. W. keinem Anſtande und es wird zur Beſetzung Kreis ihrer Thätigkeit wird ziehen müſſen, ſtelle we- Eines Theiles ſucht, in ſo lange machte man die Ge- zen hoffen laſſen. Wir haben ſchon vor einigen Ta⸗ 
des lepteren dom Schuljahr 1865/6 angefangen bie- nigſtens eine eingehende Berathung über die Nevis ftaltung wahrhaft freier Verfaſſuagsverhältniſſe für gen über einen Umſchwung der Dinge von Berlin 
mit der Coneurs dis Ende April 1. J. ausgeſchrieben. ſion jener Geſetze noch vor der Krönung in Ausſicht. das Reich, wie für ſeine 2 Unmoglichteit. berichten können. Auch unſere heute vorliegenden 


di Dieſes Stipendium iſt für er ren Und der vertrauensvolle Appell des Reſeriptes an das — Dieſe Sprache ilt ziemlich deutlich, und wenn es Nachrichten beſtätigen dieſe plötzlich eingetretene Wen⸗ 
Ve ſich dem Lehramte für miebere 1 d. i. Billigkeitsgefühl des Reichstages entſpreche jo voll wahr iſt, wie man ven, mancher Seite verſichern zu kön⸗ dung. Allmälig, ſchreibt die Berliner „M. Ilg.“ ber 
olks., Trivial⸗, Haupt- und niedere Realſchulen kommen den Intentionen, welche in der Adreſſe wieſnen glaubt, daß der Artikel direct aus der Feder des ginnen ſich die Gerüchte, welche in der vorigen Woche 
W ien d in den Adreßdebatten ihren unzweideutigen Ausdruck Staatsminiſters ſelbſt ſtammt, ſo iſt er wohl geeig⸗ namentlich die Börſenkreiſe beunruhigten, als völlig 
Sur, Erlangung dieſes Stipendiumd =. jedoch gefunden, daß der Reichstag ihn unmoglich unbeach⸗ net, eine Reihe von Erwartungen und Hoffnungen, grundlos zu erweiſen. Man nimmt an, daß aller⸗ 
nur diejenigen von den eben gedachten Lehramtscandi⸗ tet vorüberziehen laſſen darf. Ein ſtarres non possu-ſin denen man ſich in der letzten Zeit diesſeits der Leithaſdings eine außerordentliche Miſſion ven hier nach 
daten berechtigt, welche in jenem Theile Galiziens und mus fei denn keinesfalls die Antwort, die vom un⸗ zu wiegen begann, gründlich zu zerſtören. Wien beabſichtigt war, indeſſen wohl für jetzt gufge⸗ 
des Großherzogthums Krakau, welcher zur Zeit der gariſchen Reichstag zu gewärtigen iſt. Vielmehr werde Der geſtern erwähnte Artikel der „Oſterreichiſchen geben iſt. An unterrichtetſter Steille werden alle Mo⸗ 
Arrich ung des Teſtamentes das Krakauer Verwal 9 nicht umhin können, dieses Reſcript einer einge- Ztg.“ vertheibigt den Grafen Beleredi gegen den Vor dumachungsgerüchte als völlig haltlos bezeichnet. Die 
ae ausmachte, geboren und . MD. Menden Würdigung zu unterziehen, dann aber werden wurf, daß er Föderaliſt ſei. Man ſehe die Siſtirungſzerſtreut auftretenden Angaben von allerlei militäri⸗ 
8 müſſen die zu ilenden — 8 Scandi» insbeſondere zwei Fragen feine Aufmerkſamkeit feſſeln. des engeren Reichsrathes als ein Zeichen des Föde⸗ ſcheu Vorkehrungen tragen offenbar einen demonſtra⸗ 
ſein — Eltern polniſcher 1 ee Die erſte beziehe ſich auf die gemeinſamen An, ralismus an. Nichts ſei falſcher als dieſe Annahme. tiven Charakter. Das Gerücht von dem Rücktritte des 
gebieti nd dem eben genannten Thei e Galiziens gelegenheiten. Und in dieſer Richtung ſtehe das Der engere Reichsrath, ‚wie er beſtand“, ſei vom Grafen Bismarck, ſchreibt ein Berliner Correſp. der 
8 Den: 2 Rn 116 „ Reſeript ganz auf der Hoͤhe jener Politik, welche die Weiteren gar nicht trennbar, ſei nur ein Ausfluß des „Fr. P. Zig.“, ſtellt uch, in vollſter Beſtätigung un⸗ 
nitiven Anſtellung im Lehramte zur def freie Vereinbarung als Weg zur Löſung erkoren, undſletzteren geweſen. Der weitere habe ſuspendirt wer⸗ ſerer bezüglichen Angaben, bis zur größten Unzweifel⸗ 
Die Erforderniſſe zur Erl = dieſ 5 eben deshalb der gewichtigen Stimme aller berechtig den müſſen, weil er eine Fiction war und dem Be⸗ haftigkeit als ein Börjenmandver heraus. Es genügt 
diunts Mia! folgende; ö rlangung Ds Stipen⸗ ten Factoren die Eröffnung der freien Bahn zuge- ginne einer erfolgreichen ungariſchen politiſchen Ac⸗ dies einfach zu eonſtatiren. Andererſeits dürfte aber 
a) Der C 3 5 = ſagt. Bezüglich dieſer gemeinſamen Angelegenheitenſtion in Ungarn hindernd im Wege ſtand. „Glaubt auch hinſichtlich deſſen, was als unmittelbare Folge 
a) Der Candidat hat nachzuweiſen, daß er, wie begnüge ſich das Reſeript, die höͤchſten Standpuncte man“, frägt die „Oeſterr. Ztg.“ „daß jenes Reichs⸗ des am Mittwoch ſtattgefundenen Conſeils angekundigt 

. 8 u der eben erwähnten zu markiren. „Es genügt nicht allein, die gemeinfa-jverfretungsorgan, welches mit Hltfe Ungarns hoffent- wird, einige Vorſicht zu empfehlen ſein. Man laßt 
andesthe Noli e ra! und überdies men Angelegenheiten feſtzuſtellen, der befriedigende lich zu Stande kommen, für die gemeinfamen Ange. den Gouverneur des Herzogthums Schleswig, Gene⸗ 
polniſcher Nationalität ul. Abſchluß bedingt auch deren einheitliche, gegen jedes legenheiten ſorgen und für dieſe die Geldmittel auch ral v. Manteuffel, in einer beſonderen Miſſion nach 
Hemmniß geſicherte Behandlung fo wie die Begrün⸗wbeſchaffen wird; daß dieſes Reichsorgan dazu berufen Wien gehen. Man hört indeſſen, daß der General 
dung eines übereinſtimmenden Zuſammenwirkens ſo— ſein wird, auch für die anderweitigen Bedürfniſſe der v. Manteuffel Mittwoch Abend nicht nach Wien 
wohl der geſetzgebenden als auch der vollziehenden Erblande zu ſorgen?“ Der beſtandene engere Reichs- abgereiſt, ſondern nach Schleswig zurückgekehrt iſt. 
Gewalt.“ Mit dieſer Formulirung der oberſten Prin- rath — mindeſtens in ſeiner alten Geſtalt — könne Ein anderes Gerücht ſpricht wieder von einer an 
eipien habe die Regierung Alles geſagt, was ſie beiſſomit nicht wieder ins Leben gerufen werden. Und Oeſterreich zu erlaſſenden „Sommation.“ Aber 
dem heutigen Stadium der Frage zu Jagen hat. Die daraus eben wolle man ſchließen, daß Graf Beleredi auf was ſoll ſich die „Sommation“ denn beziehen? 
zweite Frage, die, wenn auch nicht ohne Verbindung Jöͤderaliſt ſei, daß er födetaliſtiſche Gruppen haben Iſt man unzufrieden mit Oeſterreich über deſſen In⸗ 
f det t dem Mo- mit der erſten, in dem Reſeripte an den Reichstag wolle, die in Geſetzgebung und Verwaltung — außer terpretation der Gaſteiner Convention, jo fünnte ſich 

dencurs beceits abſolvirt haben, nebfi * Hd herantritt, beziehe ſich auf die Feſtſtellung des künfti- dem Kreiſe der Reichs ⸗ Angelegenheiten, — fo wer Sommatton doch höchſtens nur Auf dieſen Punct be⸗ 
ralitätszeugniſſe das Lehrbefähigung, Deere 0 gen Verhältniſſes Ungarns zur Krone und auf die nig mit einander etwas gemein haben, als die Länder ziehen. Wäre dieſer Punct aber wirklich von ſolcher 

die Nachweiſung über ihre allfällige Verwendung Ordnung der inneren Angelegenheiten dieſes Laudes. der ungariſchen Krone mit den Erbländern gemein Bedeutung, um defhalb eine förmliche Sommation 
Br Lehrfache beizubringen. Dom⸗ Und bezüglich dieſer Frage eröffne das Reſeript der haben werden. Gegen dieſe extrem föderaliſtiſchen Ten- an Defterreich zu richten? Gewiß nicht. Und wenn 
3 Präſentalionsrecht ſteht dem e ne Discuffion mit rückhaltsloſer Offenheit eine weiteſdenzen“ vertheidigt die „Oeſter. 3. den Grafen Bel⸗ es nun vollends richtig iſt, daß man, wie allgemein 
18 tel, die Verleihung des Stipendiums de ator Arena. Wie aus Peſt geſchrieben wird, habe das k.ſeredi, verwahrt ſich jedoch zugleich „gegen etwaige verſichert wird, entſchieden mehr und etwas ganz An⸗ 
nigreiche Polen domicilirenden Stiftungscurator Reſeript im Reichstag keine günſtige Aufnahme ge- Mißdeutungen in deutſch⸗centraliſtiſchen Kreiſen“, denn deres, daß man die Frage der Herzogthümer durch 
N. Vinzenz Sieminski zu. Ver⸗ funden. Wer aber jene Frage, die oben als Vorfrageſ, jene ſtarre Centraliſation, welche der engere Reichs- den Auſchluß der letzteren an Preußen überhaupt aus 
kei Die Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kra⸗ bezeichnet ift, nicht unbedingt verneinen will, werde diefrath zu üben beſtrebt war“, ſei zin Zukunft eben ſo der Welt ſchaffen will — was ſoll man erſt dann zu 
ihungsgeſuche in dem obigen Termine bei dem neueſte Phaſe, in welche die Landtagsverhandlungenſwenig zuläſſig, als der extreme Gegenſatz derſelben. einer „Sommation“ jagen? Man könnte dann doch 
zu treten berufen find, nimmer ernſtlich beunruhigend Zwiſcken beiden Gegenſätzen ſei der rechte Mittelpunct höchſtens nur mit einer Propoſition, mit einer An⸗ 
finden können. Zwei Dinge, ſchließt die „Debatte“, zu treffen. „Die einzelnen Erblande haben Anſpruch frage und mit einem Angebot etwa beginnen, und 
ſtehen unverrückbar feſt. Die Commiſſion, welche be» auf ein gerechtes Maß von Autonomie. Was nicht müßte zuletzt dann abwarten, wie Oeſterreich ſich 
züglich der gemeinſamen Behandlungen zu berathenſſtreng gemeinſam ift, oder aus höheren politiſchenſzur Sache überhaupt ſtellt. Und wenn die Beſchlüſſe, 
Der Sufigmini 8 in Bisenza haben wird, kann der Eroͤrterung der 1848er Geſetze Rückſichten einheitlich behandelt werden muß, ſoll der die am Mittwoch gefaßt worden ſind, auch noch ſo 
Suuvio chr in een ee ee zum nicht aus dem Wege gehen; und die Regierung will Autonomie der einzelnen Länder überlaſſen wer- beſtimmt laut mögen, ſo können ſie ſich am Ende 
Mdesgerichte in Verona verſetzt und dl dadurch bei dem Lan nicht nur den Ausgleich, ſie zweifelt auch nicht anden.“ Dies gefährde nicht „die einheitliche Regierung doch immer nur auf das Ziel beziehen, welches man 
dehnte in Vicenza in Erledigung gekommene Rathsſielle dem jeiner Möglichkeit; fie erwartet ihn in der Voraus- der Erblande, ſondern werde weſentlich dazu beitragen, verfolgen will; was aber dieſes Ziel betrifft, ſo haben 
10 — Dominik Volebele we jegung, daß fie ſich im Kern der Rechtsfrage in voller die gerechten und billigen Wünſche einzelner Länder in Bezug auf daſſelbe nicht blos Preußen und Oeſter⸗ 

— — rer n es dem Lan Ülebereinſtimmung mit der Landesvertretung befindeſzu befriedigen und die nicht deutſchen Völkerſreich, Jondern auch noch andere Fackoren mitzureden. 
deegerichte in Vicenza mit 3 Range und Charakter eines Lan- und daß ſie auf deſſen billige Berückſichtigung der mit feſteren Banden an das Reich zu ketten.“ „In⸗ Ein entſchiedenes Abwarten wird allem dem gegen⸗ 
irichtsrathes ernaunt. N Verhältniſſe zuverſichtlich rechnen könne. Erfaßt derſſofern ſei allerdings der Staatsminiſter ein Gegner über zu einem ſelbſtverſtändlichen Gebote. Graf Goltz, 
Reichstag das k. Reſeript und feine eigene Aufgabeſder abſoluten Centraliſation der Erblande.“ Wei⸗ der am 3. Abends nach Paris zurückgekehrt, hat wohl 


pendiums) bedürfe. 
©) Diejenigen Candidaten, welche noch den Prä⸗ 
parandeneurs frequentiren, haben durch Zeug⸗ 
niffe nachzuweiſen, daß fie ji durch Moralität, 
Fleiß und guten Erfolg in den Lebramtsſtudien 
dieſer Wohlthat würdig machen; dagegen haben 
diejenigen Candidaten, welche den Präparan⸗ 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 17. Februar 1866. 


* 2 
Mange Juftthmiuiſter bat zu Staatsanwalteſubſtituten mit Er 


Lanpesgerin Gkarakter einen Patheſeeretäre eruaunt PR, von dieſem Geſichtspunct, fo wird unter dem dele⸗ ter kommt der Artikel auf die Stellung Belere. auch ſeine Aufträge, deren Gelingen als Vorbedingun 
che in 2 8 juncten Joſeph i eſichtspunct, fo wird unter dem bele⸗ ter kommt der Artike auf tellung Belere⸗ auch ſe ge, ling gung 
ben raten gde 8 8 abe ap 1 Abl de Adjuneten benden Einfluß ernit und ehrlich gemeinter Rede — di's zu den ungariſchen Miniſtern zu ſprechen. Manffür vieles Andere und Weitere zu betrachten ſein 


und Gegenrede allmälig ein Einvernehmen heranrei- ſage, „die ungariſchen Herrn find reine Dualiſten dürfte. 1 f 
5 ie Hr jo Vieles, was heute die nn bewegt, und — e — 12 Ak: Alles i de en 1 5 die, 1 5 am 
der Juſtizmini deb its in Trient untergeordneten Bedeutung von Formfragen her- eine „Begriffsverwirrung“ obzuwalten. Verſtehe man 4. d. aus Berlin in Wien eingetroffene Eröffnung 
erledigte Agen e hat n ten Alois abdrückt. Und für Formfragen ab ſich ſchließlich ii unter Dualismus etwa Perſanalunion! „Es wäre werden durch das „Vat.“ beſtätigt. Nach Angabe 
i Albert; verliehen, FEAR sölung finden laſſen, die ebenſo dem Rechte wie den zu abgeſchmackt, die ungariſchen Miniſter als abſo⸗ dieſes Blattes enthält die preußische Depeſche nichts 
uſchen Dre Hofkanzlei hat . Sehterfuppieuten zum Leh. a den Rechnung trägt und der Zukunft nichtſlute Perſonalunioniſten zu betrachten;“ habe ja dochſvon, irgend welchem Abbruch der Verhandlungen mit 
dane bee olle an eee 15 an der; 8 liches Präjudiz als Erbtheil hinterläßt: 0 Deak und das ganze Unterhaus in Peſt „durch die Oeſterreich, ſondern iſt vielmehr darauf gerichtet, dieſe 
auftalt ernannt. 5 ie „Conſt. öſt. Zig.“ hat in den letzten Tagen wie- Anerkennung der gemeinſamen Angelegenheiten das Verhandlungen in eine neue Phaſe zu lenken, zunächſt 
Ir derholt bemerkenswerthe Auslaſſungen gebracht. Kürz⸗ Gebiet der ſtarren Perſonalunion glücklicherweise ſchon zum Zwecke der Herſtellung eines neuen Proviſoriums. 
lich enthielt die „C. öſt. 3.“ wieder einen Leader, auf verlaſſen.“ Es känne alſo nur um den Kreis der ge⸗ Das Programm des Grafen Bismarck faßt die ge⸗ 
den wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſer lenken möch⸗ meinſamen Angelegenheiten und deren Behandlungs- trennte Verwaltung der Herzogthümer als ein großes 
ten. Der Artikel faßt die Thatſache in's Auge, daß die Modus eine Meinungsdifferenz obwalten. Darüber Uebel auf, es wahrt das Condominat und die ge⸗ 
Partei Deäk augenblicklich nicht abgeneigt erſcheint, aber könne kein Miniſter in Zweifel ſein, was zur meinſame Dispoſition beider Großmächte über die 
Der Ausgleich mit Ungarn. Ni 51e Behn Centraliſten zu vereinigen und Sicherung der Machtſtellung des Reiches nothwendig Herzogthümer in entſchiedenſter Form, unterläßt jede 
Als di 2 3 a 0 en. Er bekämpft es engeren Reichsrathes auszuſpre⸗ſiſt. „Eine kräftige Reichsregierung, die in conſtitu⸗ Forderung einer Annexion oder Perſonal⸗Union der 
el die weſentlichſte Differenz, die heute zwiſchen 8 u Bf dieſe Tendenz auf's Entſchiedenſte.[tioneller Weiſe über die Intereſſen des Reiches wacht, Herzogthuͤmer zu Gunſten Preußens, ſchlagt aber im 
in dem 1 A ei * e er, ſtellte man die ſtrengſte Legali⸗ über das Reichsbudget und die Reichsmacht verfügt, conſervatiwen Interefje und zur Beſeitigung der in 
ochen ipt an den ungariſchen Reichstag 15 55 für 55 el 11 Reicheral und nun wolle man ſichſohne von einer anderen Vertretung als nur von einer den Herzogthümern beſtehenden Parteiſpaltungen vor, 
tet, bezeichne und jenen der Landesvertretung © . 8 h ausſprechen, nicht weil erſconſtitutionell thätigen Reichscorporation beeinflußt zu daß proviſoriſch die Verwaltung auch Holſteins an 
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. älur in Tolmezzo Anton Galletti und bei dem Landesge, 
ri 58 ; 
ee Baba den Mdjuncten der Prätur in Chioggia Alois 


I — 


Nichtamtlicher Theil. 


g x 3 dielegal iſt, denn daß er es nicht ſei und ni : g 27 x 75 1 
Krö Met die „Debatte“, daß während dieſe dies 5 nicht werdenſwerden, eine Reichsvertretung, die in der ungehinder⸗preußiſche Organe übertragen werde. In Bezug auf 
nung der Revifion vorangehen laſſen und die könne, dafür habe Ungarn ſelbſt vorgeſorgt, indem es ten Ausübung ihres Berufes von der ungarländiſchenldie Herſtellung des Definitivums ſoll es un 


* 


ſerer Regierung genau formulirte Garant ienſdaß die Regierung fi in dieſem Jahre in der un Polen gefangen und nach Krasno-Ufimst in Sibirien ver. zu landtagen, da der Schluß der Seſſion vor der 
bieten. Dies Programm, fügt das „Vat.“ hinzu, iſt zweideutigſten Weiſe für die Aufrechterhaltung derſurtheilt. 


hier auf vertraulichem Wege bereits mitgetheilt oderſweltlichen Macht des Papſtes ausgeſprochen habe und 
es iſt doch auf dieſe Mittheilung durch eine Analyſeſer fragte, was fie thun würde, wenn beim Abſterben 


N. Kozdranski, nach Tobolsk verurtheilt. 
Joh. Rogalski aus Brzezany, bei Radzimilöw gef., 


desſelben vorbereitet worden. Einige glauben, unſere Pius' IX. die Römer ganz ruhig und ohne Aufruhr ſzur Anſiedelung nach Gouv. Jeniſei verurtheilt. 


Regierung werde den Standpunek der Einheit der einen Prinzen zum weltlichen Staatsoberhaupt er» 
Herzogthuͤmer adoptiren, aber verlangen, daß derſwählten. Dieſe Annahme iſt in der Rede des Herrn 


N. Niunkiewicz aus Krakau, ebendorthin erurtheilt. 
Joſ. Wasik alias Joſ. Sikorski aus Kor ezyng, im 


Thür ſteht. Um aber zu beſchließen, daß täglich 
Sitzungen ſtattfinden ſollen, thut eine Solidarität 
wenigſtens in einer Richtung noth, dieſe fehle aber, 
da es keine Parteien gebe, oder vielmehr 150 Frae⸗ 
tionen im Landtag ſeien. „Przeglad“ wiederholt 
neuerdings, der Landtag ſolle durchaus die Gemeinde. 


einheitlichen Adminiſtration gemeinſame Stände Garnier-Pages das einzige noch nicht geweſene, ſtimmt Königreich Polen gefangen und zur Straf⸗Compagnie in Ordnung, Hebung der Aufklärung, Reviſion der 


der Herzogthümer zur Seite geſtellt werden. (S.ſaber ganz mit einer Mittheilung überein, die mir vor Orla verurtheilt. 


Neueſte Nachrichten.) einiger Zeit aus Florenz gemacht worden war. Eins 


Simon Magielski aus Krakau und Mathias Ko⸗ 


Wahlordnung und Uebernahme der Fonds erledigen, 
wodurch die letzten Wochen ſeines Beſtehens nicht 


Daß die Mittelſtaaten abermals damit um- der Projecte der Aetionspartei und vielleicht der ita⸗ Zina aus Hufcze, Bezirk Rawa Ruska, beide im König -fvergeudet werden. Wenn dies nicht geſchieht, wodurch 
gingen, die ſchleswig⸗holſteiniſche Angelegen'lieniſchen Regierung ſcheint nämlich zu fein, den Tod reich Polen gefangen und ebenfalls zur Strafcompagnie in|werden fi die Abgeordneten vor ihren Wählern aus⸗ 
beit beim Bunde in neue Anregung zu bringen, wird Pius' IX. abzuwarten und mittlerweile eine Bewegung Orla verurtheilt. weiſen und ſich mit ihrer Unthätigkeit rechtfertigen? 
der „K. 3.“ in einem Schreiben aus Frankfurt beſtä- in Rom vorzubereiten, deren Zweck nicht ſei, Rom] Das Geſuch an den Kaiſer von Rußland um Begna.ſruft das Blatt aus. Die Regierung könne doch nicht 
tigt. Ju der That habe dieſe Abſicht beſtanden, undſals Hauptſtadt Italiens zu proelamiren, ſondern mitſdigung des Johann Rogalsk!, fo wie Geld für Adolfſfür ſchuldig erklärt werden, da fie jo viel Zeit zu 
war der neue Anſtoß von Baiern ausgegangen, dasſder Trennung der geiſtlichen und weltlichen Macht Szule, Martin Dorob a, Joſeph Krzystofowiez und Debatten läßt. Eine große Verantwortung laſtet auf 
mit dem proponirten Antrage an den Beſchluß vom in Rom durch Erwählung eines weltlichen Souverains Heinrich Eukawski wurde durch das Miniſterium des Perſonen, die das Land unfähig oder unwillig ver⸗ 
6. April 1865 anknüpfen und mit Verweiſung aufſzu beginnen, während das Enclave mit der Wahl ei- Aeußern an den Ort der Beſtimmung abgeſandt. Nachſtreten. Das Mandat eines Abgeordneten fet eine hei⸗ 
die Artikel 19 der Wiener Schlußacte (Vorbeuzungſnes Oberhauptes der Kirche beſchäftigt ſei. Die Ver- einer Hochw. Ruezka zugekommenen Depeſche vom 25.flige Pflicht und keine Sineeure. — Auch die „Gaz. 
gegen Selbſthülfe der Bundesſtaaten) und Art. 21ſeinigung des römiſchen Staates mit dem Königreiche Februar d. J. 3. 2291 hat der Kaiſer von Rußland an.] ar.“ beklagt ſich, daß die Abgeordneten ſich immer 
bis 23 (Austrägal⸗Verfahren) im Sinne jeiner frühe- Italien wäre alsdann nur noch eine Frage der Zeitjbefohlen, Felir Leon Lesniowski, derzeit in Krasno⸗ſnach 11 Uhr, wie zum zweiten Frühſtück verſam⸗ 


ren Motivirung vorgegangen wiſſen wollte. Dieſe An⸗ſund der Umſtände. Es mag dahingeſtellt fein, obſfarsk, in Freiheit zu ſetzen und an Oeſterreich auszuliefern.\meln, als wären ihnen nicht 
regung fand jedoch — erklärlicher Weiſe — bei den Re- dieſes Project Sinn habe, gewiß iſt, daß es in Flo⸗ Felix Kubowiez konnte bis jetzt nicht aufgefunden werden. Jahre zum Landtagen zugeme 


gierungen, welche man beizuziehen wünſchte, keinen renz beſprochen wurde und vielleicht hat Garnier⸗Pa⸗ 
Anklang, indem man ſich eingeſtehen mußte, daß beiſges nur aus der Schule geplaudert. g 
der völlig veränderten Lage der Dinge einem jolhen) Italien verlegt, gemäß den zu Anfang Februars 
Schritte keine Ausſicht auf Erfolg winke. So dürfeſangeordneten Maßnahmen, die Armee und die Mili⸗ 
denn beſagtes Projeet fürs Erſte als wieder beſeitigtſtär-Verwaltung vollſtändig auf den Friedensfuß und 
erachtet werden. will bedeutende Erſparniſſe machen. So meldet heute 
Der Wiener Correſpondent der „B.⸗H.“ ſchreibt:ſdie „Italie“ nicht ohne Bezugnahme auf die ſchlim⸗ 
Die fremde diplomatiſche Intervention ſteht ſcharf aufſmen Abſichten, welche Italien in der franzöſiſchen 
der Lauer, um den geeigneten Moment zur Bemäch Kammer jetzt täglich in die Schuhe geſchoben werden. 
tigung der Herzogthümerfrage nicht zu verpaſſen. Die Spanien rüſtet! Der Miniſterpräſident hat den 
Ereigniſſe in den Donaufürſtenthümern haben nun Cortes einen Geſetzentwurf vorgelegt, wonach in die⸗ 
einmal den Zuſammentritt einer Diplomaten-Conferenzſſem Jahre nicht weniger als 86.000 Mann für das 
unvermeidlich gemacht. Wenn Preußen die Situationſſtehende Heer ausgehoben werden ſollen. 
inzwiſchen auf die Spitze treibt, iſt nicht abzuſehen N Bekanntlich hat der ſpaniſche Geſandte in Wien, 
weiches Hinderniß die wegen der Donaufürſtenthümer Don Ayllon, in Folge der Veröffentlichung feiner be» 
verſammelte Gonferenz abhalten ſollte, in der für dieſkannten Depeſchen (die in Folge einer, wie man jagt, 
Erhaltung des Friedens dringlicher gewordenen Her- von dem Miniſter des Aeußern Bermudez de Caſtro 
zozthümerfrage ihres Amtes zu üben. Da Preußen|geipielten Intrigue ſtattgehabt), um Enthebung von 
wahrſcheinlich eine ſolche Eventualität perhorreseirt,ſſeinem Poſten gebeten. Entgegen gewiſſen Andeutun⸗ 
jo dürfte es auch aller Wahrſcheinlichkeit nach Anſtandſgen wird von wohlunterrichteten Wiener Correſpon⸗ 
nehmen, durch einen überſtürzten Schritt dieſelbe zujdenten verſichert, daß jene Veröffentlichung nicht den 


provoeiren. 


Die „France“ meldet nun ebenfalls, daß die 
Mächte, welche den Vertrag von Paris unterzeichnet 
haben, in Paris zu einer Conferenz zuſammentreten 
werden, um ſich mit der Angelegenheit der Donau- 
Fürſtenthümer zu beſchäftigen. 5 

In Wien iſt dem Vernehmen nach von Seite 
Frankreichs die Erklärung eingegangen, daß es, die 
Wahrung der ſuzeraͤnen Rechte der Pforte vorausgeſetzt, 
auf die Geftältung der Dinge in den Donaufürſten⸗ 
thümern und die au die Spitze der Regierung zu 
ſtellende Perſönlichkeit im Uebrigen wenig Werth lege, 
daß es aber mit allem Nachdruck auf die dauernde 
Begründung irgend eines feſt geordneten Zuſtandes 
dringen müſſe und ſich bei ſeinen dahin zielenden 
Beſtrebungen vor allen Dingen der Mitwirkung der⸗ 
jenigen Macht verſehe, die als unmittelbare Gränz⸗ 
macht ein hervorragendes Intereſſe habe, fernere Sto 
rungen des öffentlichen Friedens hintanzuhalten. 

Die Meldung der „Patrie“, daß die Vertreter 
der verſchiedenen Mächte in Bukareſt beſchloſſen ha⸗ 
ben, ohne die neue Verwaltung anzuerkennen, mit 
den Mitgliedern der Statthalterſchaft in geſchäftliche 
Verbindung zu treten, wird von der „France“ als 
unbegründet bezeichnet, da jene Vertreter keinen Schritt 
gethan haben und überhaupt keine Maßregel von in⸗ 
ternationalem Intereſſe vor dem Zuſammentritt der 
Conferenz ergriffen werden wird. 

In Bukareſt eurfirt das Gerücht über Losrei⸗ 
zung der Moldau von der rumäniſchen Union und 
Proclamation Gregor Stourdza's zum Hospodar der 
Moldau. 

Aus Suczawa 4. d. meldet ein Telegramm des 
„Neuen Fremdenblattes“: Das Beobachtungscorps an 
der ruſſiſch⸗moldauiſchen Gränze wurde durch 
jede Regimenter Koſaken vermehrt. In Jaſſy wird 
auffallend ſtark für die Candidatur des Prinzen von 
Leuchtenberg agirt. Man erwartet daſelbſt Trup⸗ 
pen aus Bukareſt zur Verſtärkung der Garniſon. 
Längs der Pruthlinie wird auch rumäniſcherſeits ein 
Militärcordon gezogen. 


Dieſer Tage iſt in mehreren Blättern davon die 


leiſeſten Schatten auf die gegenwärtigen Beziehungen 
zwiſchen Oeſterreich und Frankreich geworfen hat. Das 
Tuileriencabinet war weit davon entfernt, die An⸗ 
ſchauungen des Unterſtaatsſeeretärs, Hrn. v. Meyſen⸗ 
bug, auch angenommen, daß Don Aylon dieſelben 
genau wiedergab, mit der Politik des oͤſterreichiſchen 
Cabinets zu identifieiren. 

In den Niederlanden iſt die Wiedereröffnung 
der zweiten Kammer erfolgt. Hr. van Boſſe gab in 
einer Rede das Programm des neuen Miniſteriume 
ab, indem er verſicherte, daß das Cabinet, an der 
Verfaſſung von 1848 feſthaltend, ohne Aenderung die 
Politik des abgetretenen Miniſteriums ſowohl im Mut⸗ 
terlande als in den Colonien fortführen werde. 

Die letzten in den Süden zurückgedrängten Diſſi⸗ 
denten in Algerien, die Ulad⸗Sidi⸗Scheiks, haben dem 
commandirenden General der Provinz Oran Unter 
werfungs⸗Eröffnungen durch ihren jungen Auführer, 
den letzten Sohn Sidi⸗Hamzas, machen lafjen. - 

Nach dem „Pays“ hat Joſeph Karam ſich 
Daud Paſcha unterworfen. Der ehemalige 
Agitator hatte ſeinen feſten Entſchluß kundgethan, 
fortan den politiſchen Ereigniſſen im Gebirge ganz 
fremd zu bleiben. Dieſe Unterwerfung ſichert die 
vollftändige Paeification des Landes, wo dieſer kühne 
Führer bedeutenden Einfluß beſaß. 

Aus Tunis, 28. Februar, wird gemeldet, daß 
Ben⸗Godahem, der Chef der letzten Revolte, der Dies 
ſer Tage verhaftet wurde, in Tunis angekommen und 
ins Gefängniß des Bordo geſperrt worden iſt. Er 


war nach ſeiner Niederlage über die Gränze entflo. 


hen und nach Tunis zurückgekommen, um neue Wir 
ren anzuzetteln. . 

Bezüglich des ſpaniſch⸗chileniſchen 
Conflietes meldet die „Patrie“, daß die „Inde⸗ 
pendeneia“ die bekanntlich vor Kurzem die Rhede 
von Vlieſſingen verlaſſen hatte, ſo wie der 


. 


Landtagsangelegenheiten. 


wei Wochen, aber zwei 
den und als hätten fie 
in den verfloſſenen drei Monaten Galizien in jeder 
Hinſicht bereits reorganiſirt. 

Ein Agramer Telegr. des „N. Frmdbl.“ vom 3. d. 
meldet: Von Seite der Magyaronen wurde heute der 


40. Sitzung des galiziſchen Landtages am Antrag geſtellt, daß die Entſendung einer Deputation 


1. März 1866. 


Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnetſmoͤge; der 9 


die Sitzung um 11%, Uhr Vorm. 

Anweſend: 125 Abgeordnete. Von Seite der Re— 
gierung anweſend: der Regierungs-Commiſſär k. k. 
Hofrath Ritter v. Poſſinger. 


tägigen Urlaub ertheilt hat. 

Sodann wird der Inhalt der neuerdings einge⸗ 
laufenen 52 Petitionen vorgeleſen, darunter eine Pe 
tition der Lemberger Gemeinderäthe moſaiſchen Glau⸗ 


Stellen des Entwurfs der Gemeindeordnung für die 
Stadt Lemberg. Ueber Antrag des Abg. Dubs 
wird dieſe Petition an die Commiſſion für ſtädtiſche 
Statute überwieſen. : 

Seeretär Paszkowsski verlieft einen Antrag des 
Abg. Grafen Wodzicki des Inhalts, damit die Admi— 
niſtrativ⸗Commiſſion mit der Ausarbeitung und ums 
geſäumten Vorlage des Entwurfs eines Geſetzes be— 
auftragt werde, in Gemäßheit deſſen ſowohl die be, 
ſtehenden, als auch die künftigen galiziſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Unternehmungen die Steuerzuſchläge nicht in 
Wien, ſondern im Lande und zu Gunſten des Landes 
zu entrichten hätten. Graf Wodzicki wünſcht, daß 
dieſer Antrag ohne vorherige Motivirung gleich an 
die Adminiſtrativeommiſſion geleitet werde. Wird 
genehmigt. 

Hierauf wird zum erſten Gegenſtande der Tages— 
ordnung geſchritten, u. z. zum Berichte der Commiſ⸗ 
ſion für die Angelegenheiten des Landesausſchuſſes in 
Betreff der Aenderung des §. 12 der Landesordnung. 
Da es ſich um eine Aenderung der Landesordnung 


bensbekenntniſſes mit einer Beſchwerde gegen einige 


nach Peſt, behufs Verſtändigung baldigſt ſtattfinden 
wurde im Principe angenommen, 
jedoch einer aus ſieben Perſonen gebildeten Commiſ⸗ 
ſion überwieſen. Die angebliche Außerung Deak's über 
das zukünftige Verhältniß zwlſchen Ungarn und dem 
dreieinigen Königreiche iſt erf unden, Die Adreßde⸗ 


Das vorgeleſene Protocoll der letzten Sitzung wirdſputation beſuchte Deak nur einmal. Es war ein kur⸗ 
anſtandslos genehmigt und hierauf mitgetheilt, daßſzer Hoͤflichkeitsbeſuch. Der zweite beabſichtigte Beſuch 
der Landmarſchall dem Abg. Tarczanowski einen acht fand nicht ftatt. Uebrigens ſtünde dieſe Aeußerung 


auch im Widerſpruche mit Deak's Wirken hinſichtlich 
Croatiens. 
in 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 5. März. 
IJghre k. Hoheiten Herzog Auguſt von Coburg 
ſammt Gemalin, Prinz Philipp Coburg und Prin⸗ 
zeſſin Amalie werden ſich in Begleitung ihres Ge⸗ 
folges Mittwoch auf einige Wochen nach Rom be⸗ 
eben. 
5 Herr Hofrath Ritter v. Braun, k. k. Cabinets⸗ 
Director, iſt mit der kaiſ. Cabinetskanzlei in Beglei- 
tung der Hofſeeretäre Ritter v. Pachner und Bären⸗ 
klau von Ofen hier angekommen. 

Das Ausſtellungsgebäude für die Wiener Weltausſtel⸗ 
lung ſoll auf dem Joſephſtädter Paradeplatze errichtet wer- 
den und die Genehmigung dazu bereits erfolgt ſein. Wegen 
Herſtellung des Gebäudes wird ein Coneurs ausgeſchrieben 
werden. a. 

Am 1. d. wurde in Wien eine neugegründete , katho⸗ 
liſche Reſſource“ in Gegenwart des Cardinals Rauſcher, 
des päpſtlichen Nuncius und anderer hohen Würdenträger 
der Kirche feierlich eröffnet. Vorſtand iſt der Landgraf von 
Fürſtenberg, Bruder des Erzbiſchofs von Olmütz. 

In Sachen des Exceſſes im Carolinum in 


handelt, jo iſt zur Giltigkeit des Beſchluſſes die An⸗[Prag wurde bereits vom akademiſchen Senate eine 
weſenheit von ¼ aller Landtagsdeputirten und % Unterſuchung eingeleitet. Ein Juriſt, Namens Faber, 
der Stimmen der Anweſenden erforderlich. Es ſindſwurde am 3. d. zum Decan der juridiſchen Faeultät 
120 Abgeordnete anweſend, ſomit die hinreichendeſvorgerufen, wo mit ihm ein Protocol über deſſen 


Anzahl. 

Referent Abg. Rydzowski beantragt im Na⸗ 
men der Commiſſion, damit zum $. 13 der Landes- 
Ordnung, welcher lautet: 0 

„Für jeden Ausſchußbeiſitzer wird nach dem Wahl⸗ 


wählt.“ j 

„Wenn ein Ausſchußbeiſitzer, während der Land» 
tag nicht verſammelt iſt, mit Tod abgeht, austritt, 
oder auf längere Zeit an der Beſorgung der Aus⸗ 
ſchußgeſchäfte verhindert iſt, tritt der Erſatzmann ein, 
welcher zur Stellvertretung jenes Ausſchuß-Beiſitzers 
gewählt worden iſt,“ als Alinea 3 folgender Zuſatz 


Huescar, ein anderes für Peru beſtimmtes Panzer 
ſchiff, am 26. Februar von Breſt, aus, von einer fran⸗ 


eingeſchaltet werde: 5 
„Jedoch kann ein von der ganzen Landtagsver⸗ 
ſammlung gewählter Ausſchußbeiſitzer auch durch den 


Modus des vorigen Paragraphes ein Erfapmann ge- 


Betheiligung an jenem Auftritte aufgenommen wurde. 
Mittelſt Anſchlages am ſchwarzen Brette wurde vor⸗ 
geſtern eine größere Anzahl Rechtshörer aufgefordert, 
ſich in der Decanatskanzlei der juridiſchen Faeultät 
einzufinden. 

Ueber die Tumulte in Beraun wird berichtet: Ein 
trunkener Taglöhner gab die Veranlaſſung. Derſelbe, ein 
übel berüchtigter Mann, drang in mehrere Läden der Ijrae⸗ 
liten unter dem Vorwande, daß er ihnen Stöcke zum Ver⸗ 
kaufe anbieten wolle, die fie bald brauchen werden, ver⸗ 
langte dafür Geld und geiſtige Getränke, erhielt auch, was 
er forderte, weil man ſich aus Furcht ihm nicht entgegen- 
jegen wollte, und machte in den Gaſſen und am Ring- 
platze unter Schwingen eines großen Knittels einen argen 
Skandal, wobei er drohte, daß es am Samſtag über die 
Juden losgehen werde, daß alle Iſraeliten aus Berann 


zöſiſchen Panzerfregatte begleitet, in See gegangen Erſatzmann eines anderen, ebenfalls von der ganzen hinausgejagt werden ſollen u. ſ. w. Natürlich ſammelte 
ſind. Die franzöſiſche Regierung hatte ſich nicht be- Landtagsverſammlung gewählten Beiſitzers vertrekenſſich um den Trunkenen ein großer Volkshaufe, der immer 


rechtigt geglaubt, die beiden Schiffe zurückzuhalten, 
wohl aber verhindert, daß franzöſiſche Matroſen ge 
dungen und Kriegsmaterial an Bord genommen wurde. 
Das engliſche Schiff The Thames hatte verſucht, den 


Rede geweſen, daß der Prinz Napoleon eine Reiſe fremden Schiffen Matroſen und Munition zu brin⸗ 

nach Dalmatien unternehmen wolle zum Studium derſgen, mußte aber unverrichteter Sache wieder abziehen, 

dortigen römiſchen Alterthümer und daß die öſterrei⸗ nachdem der Capitän wegen reglementswidriger Hand: 

chiſche Regierung von dieſem Vorhaben unterrichtetſlung zu ſechs Tagen Gefängniß verurtheilt wor: 

worden ſei. In Wien, ſchreibt man der „K. 3.“ den war. g f 

weiß man hiervon nichts, auch der Herzog von Gra⸗ 
en Hy 

9 Pl keine Mittheilung in dieſem Betreff zu 11 Krakau, 6. Mätz 

In der letzten Woche des verfloſſenen Monats iſt Die weitere Lifte der in ruſſiſcher Gefangenſchaft be- 
abermals der Abt Tofti aus Monte Caſſine in Ro mffindlichen öſterreichiſchen Unterthanen, zu deren Begnadi 
eingetreffen. Er machte, ſchreibt man der „K. Z.“, gung die gehörigen Schritte geſchehen, wird in der Lem. 
hier und dert bei Cardinälen Beſuche, war öfter mitſberger R. Corr. des „Czas“ vom 1. d. ron Nr. 634 
dem Staarsjerretär Antonelli zuſammen und wurdeſbis 650 fortgeführt und enthält u. a. die Namen: 
auch kom Papſte gebört. Er ſoll Aufträge gehabt Roman Verini aus Tarnawa, Wadowicer Kr., zur 

haben, die zu Vegezzi's und Boggio's Miſſton in Strafcompagnie in Orla verurtheilt. 
Beziehung ſtehen. Es iſt bekanntlich nicht das erſte Heinr. Gruszecki alias Theod. Drapella aus Sucha 
Mal, daß Zolti von der italieniſchen Regierung ver- desſelben Kr., wie der vorige im Königreich Polen gefan- 
wendet wird, um, wenn es möglich wäre, den Frieden gen genommen und in Siedlee vor Gericht geſtellt; wei- 
anzubahnen. 2 1 teres unbekannt. 

Ueber eine neue Löſung der römiſchen Frage Audr. Baczyfski aus Brzesko, in Burzanki (Ukraine) 
ſchreibt man der „N. P. 3.“ unter dem 1. März aus gefangen genommen und nach Irkutsk verurtheilt. 
Paris Folgendes: In der geſtrigen Sitzung der Stanisl. und Emil Baczynski, ebendaher und in 
Kammer hat Herr Garnier⸗Pages die römische Frage der Ukraine gefangen genommen, ebendorthin verurtheilt. 
im Namen der „vorgerückteſten“ Oppoſition behandelt. Köck »Stukenfeld, aus Stanislau, nach Alexan⸗ 
Etwas Neues ift in dieſer Frage nicht mehr vorzu- drowsk in Sibirien verurtheilt. 


werden, wenn der eigentliche Stellvertreter auch ver: 
hindert iſt.“ ; 

Das Haus nimmt dieſen Antrag einhellig ohne 
Discuſſion in zweiter und dritter Leſung an. 

Hierauf referirt Abg. Rydzowski über den Ent 
wurf der Inſtruetion für den Landesausſchuß. Dies 
ſer aus 66 Paragraphen beſtehende Entwurf wird 
mit unweſentlichen Modifieationen angenommen und 
gleich in dritter Leſung zum Beſchluß erhoben. 

Schluß der Sitzung um 27, Uhr Nachmittag. — 
Nächſte Sitzung Freitag. Tagesordnung: Bericht der 
Commiſſion in Betreff des Status der Beamten und 
Diener des Landesausſchuſſes. Bericht der Admini⸗ 
ſtrativeommiſſion über den Autrag des Abg. Staruch 
in Betreff der Sanitätskoſten. Erſte Leſung des Ans 
trages des Abg. Kowbasink in Betreff der jura sto- 
lae. Erſte Leſung des Antrages des Abg. Nusicdi 
in Betreff der Meßgelder. Erſte Leſung des Anfra- 
ges des Abg. Trzeszezakowski in Betreff der Errich⸗ 
tung von Lehrer» Seminarien. Erſte Leſung des Ans 
trages des Abg. Krzysztofowicz in Betreff eines eige- 
nen Gemeindeſtatuts für die Stadt Stanislau. 

Der „Przeglad“ ruft dem Abzeordnetenhauſe in 
Lemberg ein „memento mori“ zu, indem die Tage 
des Landtages ſchon gezählt ſind und noch ſo gut wie 
nichts für dag Land geſchehen iſt. Drei Monate find 
verfloſſen, heißt es, ſeit der Landtag eröffnel iſt, und 
man kann keine Früchte ſehen, da einige Beſchlüſſe 
durch die verſchwendeten Wochen nicht aufgewogen 


mehr anſchwoll, ohne daß dieſem ſkandalöſen Treiben wäre 
Einhalt geboten worden. Zwar ſah man zwei ſtädtiſche 
Polizeileute auf der Straße einherwandeln, allein die ſe 
begnügten ſich damit, dem ſeit Mittags dauernden Trei⸗ 
ben von Weitem zuzuſehen, ohne auch nur zu verſuchen, 
dem Skandal ein Ende zu machen. Erſt als ſie hiezu 
ausdrücklich angewieſen wurden, traten fie an den Exce⸗ 
denten heran. Diejet weigerte ſich aber, Folge zu leiſten 
und ihnen zu folgen, oder ſich ruhig nach Hauſe zu bege⸗ 
ben, wobei er fortwährend ſchrie, er habe kein „Silber“, 
ſondern die Juden hätten es und dergleichen mehr. Zum 
Unglück war auch die Gendarmerfe in Hoſtomitz abweſend, 
und ſo dauerte denn der Skandal einige Zeit fort, bis 
endlich ſich ein Gemeindeausſchuß blicken ließ, welcher über 
Aufforderung des Herrn Bezirksvorſtehers den Excedenten 
in ein nahes Haus führte und das Thor desſelben abſperren 
ließ, worauf der Volkshaufe ſich zu verlaufen begann. 
Später erſchien auch der Bürgermeiſter nebſt en 
Bürgern und dieſe gingen bis zum ſpäten Abend in den 
Straßen herum, um durch Zureden die ſich bildenden Grup 
pen zum Auseinandergehen zu bewegen, die ſich gegenſeitig 
das populär gewordene Stichwort „stribro“ (Silber) zu⸗ 
riefen und namentlich auch ſich ein Vergnügen daraus mach⸗ 
ten, die vorübergehenden Frauenzimmer zu zwingen, daß 
fie ſich durch den Spruch „Gelobt ſei Jeſus Chriſtus“ als 
Chriſtinen legitimiren. Leider, ſchreibt man der amtlichen 
„Prager Ztg.“, findet der Bezirksvorſteher, der alle Thä⸗ 
tigkeit entfaltet, um die Ruhe aufrecht zu erhalten, in 


jenen 
Kreiſen der Bürger, die zunächſt verpflichtet ſind, ihm 5 — 


bringen. Der Redner conftatirte zu feinem Leidweien, Valentin Przypolski aus Niepokomice, im Königreich werden. Das Blatt mahnt die Abgeordneten täglich beizuſtehen, nicht durchwegs die nöthige Unterftügung., 


Ueber ben Juden cravall in Horzowitz wird unterm[bung in den Senatorenſtand und durch Ernennung [lautet, feinen hiefigen Aufenthalt zur Erteilung von Unterricht: Lieber Hofkanzler v. Majlälh! Gerne habe Ich die 
zum Biſchofe in partibus zu jener Würde noch taug⸗ ein Glavierfpiel aten mit dem eigenen Wunſche der Kaiſerin übereinſtimmende 
gung in Folge der Hoſtomicer Vorfälle wuchs hier von licher gemacht werden. — Geſtern wurden ſämmtliche gung des Krakauce Untergymnaflums vom 1. October 1866 Bitte des Landes erfüllt und dieſelbe in die Hauptſtadt 
Stunde zu Stunde. Geſtern gegen 6 Uhr 2 amerifanifche Journale auf der Poft zurückgehalten. an, im N 9 Zu den Bi Meines ie a ee 8 5 Mich 
i j wüſtem Lärmen — i eute eine iſſe A Adaptirungen er der Co einen entſprechenden Vorſchuß. n zum dritten Male in kurzer Friſt die lebhafteſt 
e een ee eee Sen eee ede e far x Das h. Staate niniſterium hat die Unterbringung der Kr as Sorge fir die Wohlfahrt des Landes führte. . 
ohnruf „stribro“ erſchallte und Drohworte gegen die werk im Luxembourger Garten beginnen wird. — der Vorſtadk Piaſer genehmigt. Die Delog rung der Burfa ane Die Zeichen treuer Anhänglichkeit und unwandelbarer 
a zu vernehmen waren. Allmälig concentrirte ſich die Von Modificationen im Miniſterium iſt noch immer — collegium di zum Gebtauche des theologifchen, juridis/&iebe, welche die Bevölkerung der Schweſterſtädte als die 
Menge bei der Wohnung des Iſraeliten G. und begann die Rede, wenn auch in ziemlich widerſprechenderſſchen und philoſophiſchen Facultät hat am 1. Mal 1866 ſtattzu⸗ werthvollſten Gaben Uns Beiden entgegenbrachte, haben 
die Fenſter einzuſchlagen. Eine ſchleunigſt requirirte Mili⸗ ) eint no Uns auch diesmal angenehm berührt, daher Wir die Dauer 
tärpatrouille, beſtehend aus einem Gorporalen und 3 Mann, ein Zankapfel für mehrere hohe Perſönlichkeiten abzu⸗ Krakauer k. k. Landesgerichtspräſſdeuten ernannt worden. Dem Unſeres hierortigen Aufenthaltes nicht nur in Erfüllung der 
ämichgefel geben. = neue hs hatte ſich übrigens audhle. k. n . wurde Titel und Regentenpflicht, ſondern auch nach dem Zuge Unſeres Her⸗ 
führer des Scandals, einen Nagelſchmiedgeſellen, verhaften. fum den Schutz der Kaiſerin gebracht, indem er in] Charakter eines k. . Heftathe en. Izzens gerne verlängerten. 
1 2 g ? einem Miniſterrathe auf die Bemerkungen der hohen! Der zum k. k. Meter I Krakau ernannte k. 4. Gerichts. Aufrichtige Anerkennung und freudige Rückerinnerung 


Kugel zu Tode getroffen, die Wittwe Kundrat am linken nicht gewußt, daß das Gehör der Kaiſerin jo fein ſer de Gute des Fleiſches und die Zuvorfommenheit der Nad erhalten werden, ſobald als möglich wieder in der Haupt- 


ſtadt des Landes verweilen zu können. 
Ich wünſche, daß Mein Tavernicus Freiherr von Sen⸗ 


Paris geſchrieben wird, im auswärtigen Amte einge⸗ 9 erhöht dieſen Preis nur um 14 kr. öſtr. W. am Pfund. bekannt gebe. 
hende Berichte über die neueſten Ereigniſſe eingegan-Ipis 28. v. M. an Kirchencollecten im Ganzen gegen 90 fl. 5. W., Ofen, am 4. März 1866. 


Im Juli werden es hundert Jahre daß Lothrin · . i 1 v 
gen „deſinitiv“, wie die die „France“ ſich ausdrückt, Johann Krölitoweti (ramatiigen Künfier aus Wurſchan)“ Peſt, 5. März. „Polit. Hetilap“ conſtatirt einen 
Borfellung, ihren warmen Dant auszusprechen. neueren Umſchwung in der Haltung der Wiener Blätter 


gegen Ungarn und fragt, ob es wirklich wahr ſei, 


f a Gferentreieh zur Ser In der Sitzung des engliſchen Unterhauſes 
Non für Ausarbeitung eines Geſetzentwurfe zur Ein⸗ vom 1. d. machte Herr Gladſtone die Mittheilung, | 66. — N 3 —290, Recht iſt, noch werden ihn Täuſchungen, ja ſelbſt das 
tung eines allgemeinen deutſchen Obligationsrech- daß er am 12. d. eine Bill, die Wahlreform beiten, Errſeu 54-66. aps (per 150 Pfund Brutto) 265—290 gem ] 
fend, einbringen werde. 
Es war von Anfang an beftimmt, daß Prinz 


Credit⸗Actien 143.10. — London 102.20. — Silder 104.75. — die Monarchie gleicherweiſe verbieten. 

Ducat 4.89. a i enger Köln, 4. März (Abends). Eine heute Nachmit⸗ 
Slogan, 26. Februar. Die heutigen Marktpreiſe waren (in tags zur Begrüßung der Abgeordneten hier veranftal⸗ 
ale er: er ee 2.70 ſtete Volksverſammlung verlief ohne Störung. 
75 Furs. 205 — Auch wein —.— — Kuturuß 1 Es betheiligten ſich an derſelben faſt 4000 Perjonen. 
äpfel — 76 — 1 Klafter hartes Holz 7.20 — weiches 4.60. — Die Abg. Jung und Leue hielten längere Reden. Er⸗ 
Ein Zeutner Futterklee— — Hen 1.20 — Stroh 1.— ſterer ſchloß mit der Mahnung zur Fortſetzung 


Lemberg, 2. März. Holländer Ducaten 4.81 Geld, 4.88 j 
ae Kuren des Verfaſſungskampfes, letzterer beſprach den 


het f W. — Muff. Silber Rn, Beſchluß des Obertribunals. Ein von den Anweſen⸗ 
ee en den abgeſungenes Lied bildete den Schluß. 


üvirte dieſe Erklärung in einem befonderen Vortrag. Haig, 5. Mer Derh 5 
aris, 5. März. Der heutige „Moniteur“ meldet: 


N dieſer Sitzung ging die Stimmenführung der 


16. Curie von Liechtenſtein auf Reuß ältere Linie als wahrſcheinlich, daß er nichtsdeſtoweniger ausgeführt 4 C, 1,53, W. — Gal, Pfandbriefe m öfr. W. ohne Coup Die Krankheit des kaiſerlichen Prinzen nimmt ihren 
i Fi ' 2 „ 62.63 W. — a iefe in C.⸗M. b he > - b 
uber g werden wird. 603 85 65.67 Bi a regelmäßigen Verlauf. Der Zuftand des Prinzen ift 


ſehr befriedigend. 
Neapel, 4. März. Der Bürgermeiſter und der 
Gemeinderath haben ihre Demiſſion gegeben. 


Lues oöͤſterreichiſchen Bataillons nach Holſtein iſt falſch. 
” Telegraphiſcher Landtagsbericht. 


rmeh 


ni, Die Berl. „Mont. 3.“ jhreibt: Se. Maj der Kr 


b { 
veraögeit des ruſſiſchen Kaiſerpaares nach St. Per 
ſchei urg reiſen, ſondern die Prinzen Carl und wahr» 
Has Albrecht (Sohn) 3338 “un ® | 5 5 i 

dieſem Feſte vertreten. — Nächſten Sonnta 2 inzial - 9 ichten 1994 verl., 984 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 237, Baron Edtvös 236, Cſernovies 236, Baron 
Wet dieſem Feſte vertreten. chf : cal und Provinzial - Nachrichten. 102 v 15 10h d — Vollw. öfterr. Rand⸗Dukaten fl. 4.88 Pr Friedrich Podmaniczky 235 \ ak 235, Alu Hr 
ſtärprinzeſſin, welche ſich in geſegneten Um⸗ : Eee WR 233, Em. Ivänka 233, Em. Jovanovich 233, Baron 

de de 1 Se opne de Bien erer e eee eee Eimonyt nad Tce 281, Oojedn 230, Leech e 

geiſtli Radziwil! widmen ſich jetzt dem katholiſchenſden, auf dem fie ſich bewegen, das vorwiegend klaſſiſche, hat Balibaſat Hornäth 229, onyay 228, Graf Cſaly 

die] ichen Stande. Einer derſelben befindet ſich zu Sonnabend ihre dritte Repriſe erlebt. Sie zeichnete ſich aus vor 8 Ä und Paul Szontagh 227, Ciengery 226, Kautz 225, 

em den übrigen durch ſchwächere Betheiligung des Publicums und 65.50 bez. — Actien der Carl EnpwigsBabn. ohne Coupons und Dan 224, Mater 221, Holen 220, a 
hohe 5 Andere in Bonn. Lepterer oll fpäter eine alten Stamm de Kixtempore, die von ben Schanſeielern auf ben ahne Du. Ar. Wäbk. f. 152 — vel. 153.— bei. Lonyay 220, Lomoßy 218, Komäromy 228, Rajner, 

bebe delle Würde ballen — Per zum Gabi. ear auf, im Koma der enen Gelee, dende, bi ei Särkögy, Uifalufy 216, Feſt und Lorenz Toth 215, 
% vie. Dam Poſen und Gneſen gewählte Graf Ledo⸗ um der „ſchoͤnen Helena“ bemerkbar, die viel Kubicza und Gorové ee Sigm. Ke⸗ 
chowski wir eilt ; * lb meny, Graf Szapäry un ardo 21 Mocſonyi 

ir im wal „ 5 A N 0 ge — —— 210, Baren Prônay 206, Baron Orewy 200, Graf 

tragen endedigen wil, ch — umfeſſene Ar ai 5 30 9 10 . Bu 
ei über di U 5 3 . 2 olen|t wa > 5 v * [7 eic anweſenden No» 1, Ito 5 „ arta 64, Zieden i 160, 4 N 
anzufertigen, . Nr Y N, der ihre Schönheit zu fallen; die Secue iſt k peu prös eine Wie⸗ De ee sah Na 1 Lene 5 : 
am t Oberhaus war ſtark vertreten, das Unterhaus unter Zur Berathung des k. Reſeripts ee dt 

andern durch den Vice-Präſidenten Grafen Julius die Einſezung einer aus wenigen Mitgliedern befte- 


nächſten Conſiſtorium mit dem Purpur bedacht für 
werden und in curiam als Cardinal zurückkehren. Zu Silber yür fl. p. 100 fl. v. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfands 
einem Nachfolger iſt Cardinal Franchi, ein gewiegterſbrieſe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — miſſen zur Berathung über die gemeinſamen An 
Diplomat, auserſehen. 


Ind.“, erſt 28. v. M. bei der k. Familie und dem 
re e 
f o ex di ihe zum Erz 
biſchof empfangen wird.) eee 


7 je of 
Paris, 2. März. Die 1 der Kale, 
an den Sitzungen des Miniſterraths wird eine regel. 


mäßige ſo daß man die Ernennun Majeſtät zur Segel fireichen. wieder kommen können. Gott ſegne mein geliebtes die Einſetzung einer Commiſſion zur Berathung über 
eur 3 Ihrer Mal 18 ige Concert der Krakauer Liedertafel, d g geliebtes ; 
kepräftdentin des Geheimrathes als nahe bevor 5 95 e agel haben, foll zu voller Safe be 9 ae „Der. Cena 


Excellenz den ungariſchen Hofkanzler Hrn. v. Majlath Verantwortlicher Redacteur : Dr. A. Boczek. 


W Allerhöchſtes Handſchreiben zu richten 5 2 k. Theater in Krakau. Morgen Beneſiz des Frl. Auna 
N ens, [ 


laine-Kirche leichfalls 
beſonderen e ya Erzieher abſichtigt nächſten Freitag im Theater ein Concert zu ge⸗ 


lungen Prinzen auserſehen und ſoll durch Erhe⸗ ben. Bevor er eine neue Kunſtreiſe unternimmt, will er, wie ver⸗ 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkenutniß,. 


(247. 2-3) 


Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 31. Jän ⸗ 
ner 1866, Z. 1149, zu Recht erkannt: Der Inhalt der 


zu Leipzig im Verlage des E. L. Kasprowica erſchiene · 
nen Druckſchrift: „Kalendarz polski na rok 1866 na- 
kladem J. Radominskiego w drukarni Ojezyzuy 
w Bendlikonie pod Zurichem 18667 begründe den 
Thatbeſtand des in den §§ 65 a und 305 St. G. vor⸗ 
geſehenen Verbrechens und Vergehens; weßhalb ihre Ber- 
breitung im Sinne des 8 36 P. G. verboten wird. 


— ñ—w— — . —— ann ee 


N. 4252. Ediet. 245. 2-3) 


Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird über die 
von Simon Schlesinger, protocollirten Handiungsbefiger 
in Podgörze gemachte Anzeige von der Einſtellung ſeiner 
Zahlungen über das ſämmtliche bewegliche und über das 
in jenen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. 
Dezember 1862 Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befind- 
liche unbewegliche Vermögen desſelben das Ausgleichsver 
fahren eingeleitet, zur Beſchlagnahme und Inventirung des 
Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahreus der 
k. k. Notar Hr. Siedlecki als Gerigiscommifjär ernannt 
mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmeldung der 
Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung 
ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer⸗ 
den, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde⸗ 
rung mit der Rechtswirkung des $ 15 des obigen Geſetzes 
ſogleich anzumelden. 

Krakau, am 3. März 1866. 


Edy kt. 
C. k. Sad krayowy jako Sad handlowy, w Krakowie 
na doniesienie przez Szymona Schlesingera, protokô- 
lowanego wlasciciela handlu w Podgörzu o wstrzymanie 
wyplaty, zarzadza wzgledem ‚calego ruchomego i nie- 
ruchomego w krajach koronnych, dla ktörych ustawa 
2 dnia 47 grudnia 1862 nr. 97 D. p. p. jest obowig- 
zujaca, znajdujacego sig majatku, postepowanie ugodne 
— mianuje zarazem e. k. notaryusza p. Siedleckiego 
komisarzem sadowym do uskuteeznienia . zajecia,"spo- 
rzgdzenia inwentarza majatku, tudziez do przeprowa- 
dzenia postepowania ugodnego 2 ta uwaga, Ze tenze 
komisarz rzadowy termin do zgloszenia sig wierzycieli 
ı wezwanie do ukladu ugodnego oddzielnie oglosi, ze 
jeddak kademu wierzycielowi wolno jest 2 prelensyami 
swemi ze skutkiem 3 18 powolanéj ustawy zglosie sie 
bezwloczmie. d 
Krakow, dnia 5 marca 1866. 


3. 1462. Kundmachung. (250, 1-3) 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der mit dem 
Juſtiz⸗Miniſterial⸗Erlaße vom 8. November 1865 3. 9845 
zum k. k. Notar in Krakau ernannte k. k. Gerichts ⸗Adjunkt 
Roman Goebel den borgeſchriebenen Notariatseid am 
30. Jänner 1866 geleiſtet hat. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Krakau, am 6. Februar 1866. 


—ä— — — — — 


3. 8996. Kundmachung. 

Das bohe k. k. Staatsminiſterium hat lant Er⸗ 
laſſes vom 7. d. Mts., 3. 983 / cu, den Hoͤrern der 
Medlein im 1. Jahrgange an der Wiener Univerſi⸗ 
tät Fukala Vincenz und Hinze Heinrich vom 
Studienjahre 1865/6 angefangen, je eines von den 
erledigten, für mittetloſe galiziſche, ſich dem Studkum 
der Mediein widmenden Jünglinge beftinimten Sti⸗ 
pendien jährlicher 168 fl. aus dem oſtgaliziſchen Stu- 


— nn 


dienfonde bis zur Erlangung der medieiniſchen Doe“ 


torswürde verliehen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 21. Februar 1866. 


Obwieszezenie, | 

Wysokie ces. kr. Ministerstwo stanu nadalo roz- 
porzadzeniem 2 dnia 7 b. m. do |. 988/cu. Fukala 
- Wincentemu i Hinze Henrykowi, sluchaczom medy- 
eyny 1 roku na wszechnicy Wiedenskiej, poczawszy 
od roku szkolnego 1865/6 po jednemu z opröänionych 
stypendyow 168 Ar. w. a. roczule, przernaczonych ze 
wschodnio-galicyjskiego funduszu naukowego dla ga- 
lieyjskich, naukom medyeyny poswiecajgeych sig mlo- 
dziencow, a4 do osiagnienia godnosci doktora medyeyny. 

f Z. e. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, 21 lutego 1866. g 


—— —— — — 


3. 8145. Kundmachung (243. 3) 


Vom Neu Sandezer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß über‘ Erſuchſchreiben des Wiener k. k. 
Landesgerichtes vom 1. Dezember 1865 3. 79.391 zur 
Hereiubringung der von der Direction der erſten zͤſterrei⸗ 
chiſchen Sparreaſſe wider Anaſtaſius Siemonski erſiegten 
Reſtforderung pr. 22607 fl. 62 kr. ö. W. ſammt Zinſen 
5% ſeit 1. November 1863 und Koſten, die exeeutive 
Feilbietung der in Galizien, Sandezer Kreiſes gelege⸗ 
nen, früher dem Anaſtaſius Siemofiski gegenwärtig ut 
Dom, 398. pag. 48, n. 12 haer. dem Guſtav Sie- 
monski lanctäflich gehörigen Güter Mitkowa mit Zugehör 
Zaleze, Zbek und Jelna, dann des Gutsantheils Przy- 
donica ausgeſchrieben, welche Lieitation in zwei Terminen, 
am 26. April 1866 und 24. Mai 1866, jedesmal um 
10 Uhr Vormittags beim Neu ; 
richte abgehalten werden wird unter nachſtehenden Des 
dingun en: 


— 


(251. 1-3) 0 


Sandezer k. k. Kreisge⸗ 


i turze sadowéj przegladngé lub w odpisie podniesé][ Veräußerung der beim Ludwig Heintze gepfändeten Fahr 
Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 82577 mog. niſſe, als: Möbel, Vieh, Pferde, Fruchtvorräthe u. d. g. 
fl. 40 kr. C. M. eder 86705 fl. 70 kr. sſterr. 0 rozpisaniu téj lieytacyi zawiadamia sie dyrekeyalzur Befriedigung der Forderung des Herrn Dr. Beer pr. 
Währ. angenommen, unter welchem Werthe bei deuſpierwszéj austr. kasy oszezednosci w Wiedniu, Anasta- 850 fl. ö. W. abgehalten werden wird, wozu die Kauflu 

zwei erſten Feilbietungstagfahrten die Güter nicht zego Siemonskiego, Gustawa Siemonskiege, c. k. Proku-ſſtigen eingeladen werden. 

hintangegeben werden. ratorye finansowa w Krakowie, wszystkich 2 miejsca po-] Andrychau, den 23. Februar 1866. 

II. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotes bytu wiadomych wierzyeieli do rak wiasnych, zus 2 miej- . 
10% des Schätzungswerthes in runder Summeſsca pobytu niewiadomych wierzyeieli, à to: Samuela 
8300 fl. C. M. oder 8715 fl, ö. W. im Baaren, Braunberga, Antoniego Nawratha, Wilhelma Zipsera, 
oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Teodora Böhma i Kajetana Fichtla, nakoniee tych wie- 
Staatsſchuldverſchreibungen, oder in galiziſch ftändierzycieli, ktörzy 2 pretensyami swemi po 17 listopada 
ſchen Pfandbriefen, in den gedachten Werthpapieren 1865 do tabuli Kkrajowéj weszli, lub ktörymby niniejsze 
aber nur nach dem letzten vom Meiſtbieter auszu- rozpisanie lieytacyi lub pozniéj wypase majace rezolu- 
weiſenden Gourje und nicht über den Nennwerth, eye weale nie, albo zapôzno doreczone bye mogly 
als Vadium zu Händen der Feilbictungs-Commiſſion przez ustanowionego do bronienia ich praw kuratora 
zu erlegen. Das Vadium des Erftehers wird zur Dra. Bersona 2 zastepstwem Ora. adwokata Micewskiego 
Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbietungsbeding im nadanego 1 niniejszym edyktem. 
niſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbieter aber Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
gleich nach beendeter Feilbietung zurückgeſtellt werden.“ Nowy Saez, 27 grudnia 1865. 

III. Den Kaufluſtigen wird geſtattet, den Landtafelauszug, 4 
Schäßungsact und das ökonomiſche Inventar der 
Güter in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen, Nr. 6834. 

RL abſchriftlich zu erheben. 9 
u dieſer Licitationsausſchreibung werden verſtändigt: daß in Folge der Güterabtretung, der Goncurs über das 
a)ı Die Direetton der erſten alter. Sporreaſſe in Wien, ehe 85 immer befindliche 2 und über das 
b) Anaſtaſſus Siemofiski, e) Guſtav Siemonski, d) die in den Kronländern, in denen die Jurisdietionsnerm vom 


1. Zum Ausrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene] 


Amerika 


mit Dampf- und Segelſchiffen allmonatlich zweimal, 
ſowie jede nähere Auskunft und feſter Contractabſchluß 
zu den niedrigſten Paſſagepreiſen bei 
Eibenschütz & Schönfeld 
in Krakau (253. 1) 
Agenten für die Schiffs Expedienten 
Lüdering & Comp. in Bremen. 
mag ——ꝛ—-— l —— 


Wiener Börse - Bericht 
vowm 3. März. 
Offentliche Schuld. 
A. es Staates. 


Kundmachung (240. 3) 
om k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, 


Geld Maar⸗ 


. k. Finanzproeuratur in Krakau, e) ſämmtliche dem Wohn⸗ f b 1. In Oeſir. W. zu 5% für 100 1. 56.30 56.50 
orte nach bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, k) die 20. November 1852 Mr. 251 gilt, gelegene una, Aus den Nanena“ Arlehen zu BY für 100 f. 

; che Vermögen des Herrn Moriz Biheller Handelsman⸗ mit Zinſen vom Jänner — Juli. 62 90 63.10 
dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger als: Samuel 5 ; ; ; £ 
B b Anton Navrath, WII 7 . nes in Lipnik eröffnet wird. Es werden ſomit Alle, welche a vom April — October 62 90 63.10 

raunberg, Anton Navrath, Wilhelm Zipser, erdorſeine Forderung an Moriz Biheller zu ſtellen haben, mit. Metalliques zu 5% für 100 f, ©. 2 > 60.40 60 70 
Böhm und Cajetan Fichtl, — endlich jene Gläubiger, ö : dtte „ 4¼% für 100 N. N 6360 
N. N i „telſt dieſes Edietes vorgeladen und denſelben aufgetragen, Ä 
welche mit ihren Forderungen nach dem 17. November daß fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden uit Bar lafund v. 3. 5 0 fur 100 . 3 70 — 
1865 in — dndtafet gelangt waren, oder denen die ge⸗ Anſprüche gegen die in der Perſon des Herrn Advoeaten „1860 für 100 fl. 86.50 8675 
genwärtige Licitationsausſchreibung oder die ſpäter zu er. Dr. Eisenberg beftellten Cridamaſſavertreters bis zum 28. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 72.20 72.30 
gehenden Entſcheidungen gar nicht, oder nicht rechtzeitig April 1866 anmelden und liguidiren ſollen, widrigens fie 5 ü enn 
zugeftellt werden könnten, mittelſt des ihnen zur Wahrung NW Como“ Rentenſcheine zu 42 L. austr. , 16.— 16 60 
3 ! von dem vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches die in der (änder 
ihrer Rechte beſtellten Curators Dr. Berson mit Unter- Zei zug ö ; Der Mronſänder. 
stell des Dr. Adv. Mi * und d r Ediet Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
ſtellung r. Adr. Micewskt und urch dieſes Edi des auf ein in der Maſſa befindlichen guthabenden Eigen- von Rieder⸗Oſter, zu 5% für 100 fl. . .81.— 81.50 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. thums, des Pfandrechtes oder eines ihnen zuſtehenden Com. von Mähren zu 57 für 100 fl. a 79.50 80.0 
Neu Sande 27. Dezember 1865 1 pf 0 bnen zufteh on Schl 5% für 100 
2 z, am 27. Dezembe . penſationsrechtes abgewieſen jein, und im letzteren Falle — Se e 97% für 8 e * — 755 
f 5 1 zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld in die Maſſa „% ee 
gung geg 8 von Tirol zu 5% fi en . 5 
Obwieszezenie. angehalten werden würden. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 84.— 88. 
C. k. Sad obwodowy W Nowym Saezu podaje do Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſerſvon Ungarn zu 559 I ar N. 100 fl. 5.— 06 — 
wiadomosei, i 'wskutek odezvy Wiedenskiego c. k. Gritamafia Herr Adv. Dr. Eisenberg beſtellt, zugleich 355 . 5% 1 PT ar = 
Sadu krajowego 2 dnia 1 geudnia 18651. 19391 wird zur Beſtätigung des beſtellten, oder Wahl eines neuen don Galizien zu 5% für 100 fl. 62.80 64.— 
W eln zaspokojenia wierzytelnosci resztujdcéj przez Vermögensverwalters und zur Wahl eines Gläubigeraus- don Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. . 6125 61.25 
Dyrekeya'pierwszej austryackiej kasy oszezgdnoscı Prze- ſchußes die Tagfahrt auf den 23. Mai 1866 um 9 Uhrſvon Bukowina zu 5%. für 100 l.. .. 62.78 63 75 
eiw Anastazemu Siemonskiemu wywalezonej w ilosei Vorm. anberaumt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger jo e Actien (pr. St.) 
22607 Ar 62 kr. H. 4. wraz 2 odsetkami 5% od dual der are 19 55 als ſonſt 1 AN dem Be. 5er s Auſtalt zu 200 fl. tr. W. 8 * * 
i listopada 1865 3 i ee 9 14425 a den ehrheit der Erſchienenen beigetreten angeſe- der 40 0 N 1000 J. 64 ö. W. 1510 — 565.— 
% praymusowa dobr Mükowy z przyleglosciami Zaleze, . der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu „C. M. 1510. (512. 
Zbek i Jelna, tudziez 'ezesei döbr Przydoniea w Galieyi,' Zugleich wird für die zur Zeit noch unbekannten Gläu- der Staats⸗Ciſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. h 
w.obwodzie Sandeckim "pofozonych, dawniej p. Ana- biger ein Curator in der Perſon des Herrn Adv. Dr. DE e eee eee 161.40 
range 98 end . ars 4 DEAN dh der vereinigten füböfter. lomb.⸗ven, und Ceutr.⸗ital. 
stazego Siemonskiege wlasnyeh, obeenie zas ut Dom. Ehrler in Biala beſtellt, an welchen ſich dieſelben zu wen.“ Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 158.75 159.25 
598, pag. 48, n. 12 haer. do p. Gustawa Siemon- den haben. 12 6 4 ; der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. 1116.50 117.— 
skiego nalezgeych, ktöra to lieylacya w dwöch termi“ Ein Exemplar dieſes Geſuches ſammt der Beilage A. der. gelh, Karl Ludwigs⸗ Bahn an 200 fl. EM. . 152.80 103. 
nach: na dniu 26 kwietnia 1866 i 24 maja 1806, kazda wird dem erſtbelangten Gläubiger Herrn Eduard Mohl N. 5. ee 0 K 24 808 5 22— 2..— 
raza o godzinie 10 zrana w.e. k. Sadzie obwodowym mitgetheilt, und den übrigen Gläubigern die Einſicht derſder priv. bohmiſchen Weſſhahn zu 200 fl. . 139.50 140.— 
w Nowym Sgezu w sali audyencxonalnéj ‚odbywad sie Eingaben beim Herrn Eduard Mohl freigelaſſen und zurſder Süd⸗nordd, Berbind.B. zu 200 f. EM. . 106.50 107. 
bedzie pod nastepujacemi warunkaini: Verhandlung über die Zugeſtehung der Rechtswohlthatenſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (a0) Einz. 147.— 147 
. Ja cene wywolania stanowi sig sadownie wydo- die Tagfahrt auf ben 30. Mai 1866 um 9 Uhr Vorm. ber e eee ” F 
byta wartose szacunkowa izchze dobr w ilosci anberaumt, bei welcher die Gläubiger bei der ſonſtigenſdes öfterr. eleyd in Trieſt zu 590 f. EM. . . 210.— 214.— 
8257/7 lr. 40 kr. m. Kk. czyli 86705 zr. 70 kr. Strenge, daß fie der erſtatteten Einrede als beigetreten an. der Wiener eee ee zu 
W. a., z ponizej t6j ceny szacunkowej rzeezone geſehen würden zu erſcheinen haben. J 
dobra W e ah terminach' sprzedane Zugleich werden die Gläubiger augewieſen denjenigen ver Ofen Peftber ne nn e —.— 360.— 
nie beda. anzuzeigen dem die weitern Beſcheide zugeſtellt ſein ſollen, der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl. 104.50 105.— 
II. Ched kupienia majacy obowiazany jest, pred indem ſonſt 150 9 5 zuerft 70 und Antwort Erſtatten⸗ 2 ban 7 N 5 für 110 fl. 90.80 90.90 
rozboczeeiem lieptacyi Aoiye do rak komisyi li- den oder dem Erſtbelangten zuge tellt werden würden. auf öfterr, W. verlogbar zu 5% für 100 f. „ 8650 86.75 
5 7 jako zaklad 10 czex6 ceny szacunko- Zur Aufnahme der Sperre, Inventur und Schäpungs- 0 eee un, 5 5 e 
wei. W okragléj ilosei 8300 tr. m, k. cryli acte der Concursmaſſa Moriz Biheller wird Hr, Notarſter Grepit, Anfalt zn 100 f. ae, W. . 1323 11975 
8718 lr. W. a., a to goto wkg, lub obligacyami Theophil Ritter von Chwalibög mit dem Auftrage dele. Dongn⸗Dampſſch⸗Heſellſchaſt zu 100 f. EM. 79.50 80.50 
madowemi na okazieiela brzmigeemi, ub t&2 w li girt, dieſe Note binnen 30 Tagen anher vorzulegen, wobei Trieſter Stadt Anleihe zu 10 fl. a he \ 1450 
stach zastawnych Towarzystwa kredytowego ga- bemerkt wird, daß Herr Adv. Dr. Eisenberg zum provi- Staßtgemelüde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. — 4450 
lieyjskiego, jednakze takowe nie vyzéj ich no- ſoriſchen We NND NT ir Send n zu 40 fl. GMZ e 78.— 9 — 
minalnej wartosei, ale tylko wedlug ich ostatniego a „k. Bezirks ⸗ Gericht. Salm zu 40 fl. „ MR. 26.50 27.— 
przez kupiciela udowodnie sie majgeego kursu. Biala, am 25. November 1865. um J 4075 „%% 0 A —— N; 
Zaklad_ przez ‚kupieiela zloiony io rekojala Te IS, Genet In 40 l 20.75 21.25 
dopelnienia warunköw lieytacyjnych zatrzymanym, 3. 377 Edict (242. 3) Windiſchgrätz zu 20 fl, 15.50 16.— 
innym za$ zaräz po ukonezeniu lieytacyi zwröco - „el, : Banken 1 70 1. „ 14845 1425 
nym zcslanie. 1 Bom k. f. Bezirkzamte als Gerichte wird Giemit be- K. K. Poſſpitalfond zu 10 f. sert. Wöbr. . 1775 
III. Wyeiag tabularny, akt szacunkowy i inwentarz kannt gemacht, daß am 15. März und 12. April l. J. echfel. 3 Monate. i 1 
ekonomiezny che€ lieytowania majgey w registra- Vormittags in Smolice die öffentliche Licitatian wegen 5 10 eee * 
— 2 ee ee Augsburg, für ſüddeutſcher Wahr. 5% . , 8.8 — 
e eee Be ah PF. Tc Fraukfurt a. M., 22100 A halten. Wahr. 44% 8850 85 = 
f N eh M. B. 4% ien e 76.30 7050 
f 6 für 1 > noch 0 
e de, J 0 U 1 18 6 6 ec, Merl e ee 
= Cours der Geldſorten. 8 1. 
N 175 f f > en ee an Ph 1 N 
Zwölfte Verloſung Rue de Sen . e 
i . 1 | 0 — — — 1489 0 
der Serien- Nummern der Schuldverſchreibungen des Anlehens vom J 18660 pr. 200,000. 000 sc: . ar re e i eee 
Gulden in öſterr. Währ., welche am 1. Februar 1866 Statt gefunden hat. e 1 D e 3 
— — — a Silber. : — — 101 80 01 90 


en mn nme . ——— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, 7 Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. ? 
von e Kratau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
ends. 5 
„on Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
von Temberg nad Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 


Verzeichniß der verlosten 55 Serien. 

g Nummern der verlosten Serien: 8 

286, 456, 1266, 1512, 1766, 1991, 2391, 2717, 3327, 3360, 3481, 3624, 3632, 
4830, 4980, 5374, 5786, 6860, 7386, 7626, 7756, 7872, 9357, 958, 
12007, 12298, 12525, 12691, 13056, 13243, 13310, 
18194, 


87, 
3988, 4697, 
10283, 10770, 11499, 11634, 
13750, 13,66, 13999, 14112, 14172, 16997, 17457, 17495, 17861, 18031, 
18518, 15971, 18994,:19041, 19447, 19910. 

Die Verlosung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinn „Nummern der Schuldverſchreibungen wird 
am 1. Mai dieſes Jahres vorgenommen werden. 4 

N 2 Von der k. k. Statthalterei » Sommiflion, 
Krakau, 25. Februar 1866. 


(241, 3) 


eteorologiſche tungen. n FR Ankunft 

id, aun 153 N FH Menderung drin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh 7 uhr 45 Min 

1 Se nach 8 Relative i tung und Stätte guſtant Erſcheiuungen Wire Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 51 5 Uhr 21 

S lu Paris. Kinie| Neaumur Feuchtigkeit . 5 | aufe des Tage Min. Abende; — von Warſcha ung Uhr 45 Ain, Früh; — 
38 o. * vinie der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft — von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 M unt. 
eaumettt.] Temperatur ee sad 4 neun u Mt Abende; — von demberg 6 uhr 11 Min. Früh, 2 ub 

6 2/ 820½% 7 % 4.42 66 Oſßſtil heiter 51 Min. Rachm. — von Wieliczta 6 uhr 15 Min Abende 
2 26 03 | 18 100 Oſt⸗Mord⸗Oſt ſtill 5 | 50 ain Lemberg von Krakau 8 Ubrg2 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 
6161 259227 — 04 100 | Süd⸗Weſt Kill 5 Reif und Nebel unten Abeuds. = 

Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


